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Protokoll der 4. Gemeindeversammlung 

    

Datum Mittwoch, 15. Dezember 2021 

 

Ort Gemeindesaal 

 

Zeit 20.00 Uhr bis 22.15 Uhr 

 

Vorsitz Rainer Odermatt, Gemeindepräsident 

 

Protokoll Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber 

 

 Stimmberechtigte laut Stimmregister 5’753 Personen 

 

 Anwesende Stimmberechtigte  123* Personen 

 

Stimmenzähler Arbnora Tafa, Substitutin, Leitung Wahlbüro 

 Marcel Beerli, Rain 5 

 Sonja Fufajé, Haldenweg 7 

 Beat Hunkeler, Breitloh 3 

 Lucia Probst, Eichtalstrasse 21 

 

Bemerkungen: 

Grundlage für diese Versammlung ist das Schutzkonzept vom 17. November 2021 

(Protokollbestandteil). 

 

 

 

 

 
* = An der Versammlung waren 123 stimmberechtigte Personen anwesend. Durch ein Missverständnis in 

der Kommunikation zwischen Wahlbüro und Versammlungsleitung wurden den Anwesenden die Anwesen-

heit von 115 Personen mitgeteilt. Die Mitglieder des Gemeinderates plus Gemeindeschreiber sind dabei 

nicht mitgezählt worden (+ 8 Personen). Den Stimmberechtigten ist diese Information zusammen mit der 

amtlichen Publikation der Beschlüsse (16.12.2021) mitgeteilt worden.  
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Begrüssung und Konstituierung 

 

Rainer Odermatt, Gemeindepräsident, begrüsst die Anwesenden sowie Fabienne 

Sennhauser und Simon Bühler, beide journalistische Vertretungen der Zürichsee-Zei-

tung. Spezielle Worte richtet er an die Jungbürgerinnen und Jungbürger, die zum ers-

ten Mal an einer Gemeindeversammlung teilnehmen. Aufgrund Covid-19 muss auf den 

traditionellen Apéro im Anschluss an die Versammlung verzichtet werden.  

 

Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber, informiert über die Organisation und das not-

wendige Verhalten aller Versammlungs-Teilnehmerinnen und -teilnehmer im Sinne des 

Corona-Schutzkonzeptes vom 17. November 2021. 

 

Im Sinne von allgemeinen Informationen teilt Rainer Odermatt, Gemeindepräsi-

dent, mit, dass die totalrevidierte Gemeindeordnung vom Regierungsrat an seiner Sit-

zung vom 8. Dezember 2021 genehmigt wurde. Damit wird die neue Gemeindeord-

nung am 1. Januar 2022 in Kraft treten. 

 

Sollte es zu verfahrenstechnischen Fragen kommen, würde er sich erlauben, die Ver-

sammlung für kurze Zeit zu unterbrechen. 

 

Weitere Ausführungen: Die Einladung für die Gemeindeversammlung ist im amtlichen 

Publikationsorgan, der Gemeinde-Homepage (und im Schaukasten), rechtzeitig publi-

ziert und den Stimmberechtigten eine detaillierte Weisung auf Wunsch zugestellt wor-

den ist. Sie konnte auch auf der Hombrechtiker Homepage heruntergeladen werden. 

Die Akten zur heutigen Versammlung waren während der vorgeschriebenen Zeit in der 

Gemeindeverwaltung einsehbar. 

 

Die nicht-stimmberechtigten Anwesenden werden gebeten, im hinteren Teil des Ge-

meindesaals, der mit einem Absperrband abgegrenzt ist, Platz zu nehmen. 

 

Die vom Wahlbüro anwesenden 

- Arbnora Tafa, Substitutin, Leitung Wahlbüro 

- Marcel Beerli, Rain 5 

-  Sonja Fufajé, Haldenweg 7 

-  Beat Hunkeler, Breitloh 3 

-  Lucia Probst, Eichtalstrasse 21 

 

werden als Stimmenzähler/innen vorgeschlagen und gewählt. Sie stellen die Anwesen-

heit von 123* Stimmberechtigten fest. 

 

Gegen die nachfolgende Traktandenliste ergreift niemand das Wort, womit sie geneh-

migt ist. 

 

 

* = siehe auch Kommentar auf Seite 1  
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Traktandenliste 

1. Totalrevision Behörden-Entschädigungsverordnung 

2. Budget 2022 der Politischen Gemeinde und Festsetzung des Steuerfusses auf 

119% 

3. Bürgerrechtsgesuche  

- Grynfeld Smith Anna Rita, mit Sohn Smith Joshua Daniel, Staatsangehörige von 

Schweden  

- Münster Wolfgang, Staatsangehöriger von Deutschland 

- Thaçi Mirvete mit den Kindern Lindar und Ajana, Staatsangehörige von Kosovo  
 

Das Protokoll wird durch Gemeindeschreiber Jürgen Sulger erstellt. 

 

Die Gemeindeversammlung wird auf einem Tonträger aufgenommen. Die Aufnahmen 

werden wieder gelöscht, nachdem die Beschlüsse der Gemeindeversammlung rechts-

kräftig geworden sind. 

 

Rainer Odermatt bittet allfällige Rednerinnen und Redner, sich zu melden und erst 

nach Bekanntgabe von Name und Vorname mit dem Referat zu beginnen. Diese sind 

kurz zu halten, und die Inhalte müssen das traktandierte Thema betreffen. Zwischen-

rufe, Applaus oder Kundgebungen während oder nach den Diskussionsbeiträgen seien 

grundsätzlich fehl am Platz. Ist man der Auffassung, dass die Durchführung von Ab-

stimmungen oder die Behandlung der Geschäfte nicht richtig ist, so ist dies sofort zu 

melden. 
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12 16.00 Behörden, Institutionen 

Totalrevision Behörden-Entschädigungsverordnung 

 

Antrag 

 

Der Entschädigungsverordnung für die Behörden (Behörden-Entschädigungsverord-

nung) der Gemeinde Hombrechtikon vom 21. September 2021 wird zugestimmt und 

per 1. Juli 2022 in Kraft gesetzt.  

 

Beleuchtender Bericht 

Allgemeine Informationen 

Die Gemeindeversammlung stimmte am 25. September 2019 der Totalrevi sion der Be-

hörden-Entschädigungsverordnung (Version: 11. Juni 2019) lediglich für die Dauer von 

zwei Jahren, nämlich bis längstens 30. Juni 2022 zu. Zusätzlich verfügte sie, dass in 

der Zwischenzeit (2 Jahre) die notwendigen Grundlagen erhoben werden solle n, damit 

die vom Gemeinderat festgelegten Zahlenwerte auf deren Basis überprüft werden kön-

nen. 

 

Dies ist geschehen. Innerhalb eines Jahres, nämlich in der Zeit vom 1. März 2020 bis 

28. Februar 2021, haben die Hombrechtiker Behördenmitglieder der Hombrechti ker Fi-

nanzabteilung die notwendigen Grundlagen abgegeben, die ausgewertet wurden und 

die Grundlage für die Neufestlegung der neuen Zahlenwerte der Behörden -Entschädi-

gungsverordnung war, die der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 21. September 

2021 verabschiedete. 

 

Die Entschädigungen in der heute gültigen Behörden-Entschädigungsverordnung (Ver-

sion vom 11. Juni 2019) wurden mangels anderer Informationen aufgrund der Tag - 

und Sitzungsgelder berechnet. Um ein genaueres Bild der tatsächlichen zeitlichen Auf-

wendungen zu erhalten, hat der Gemeinderat beschlossen, die effektiv für die behörd-

liche Tätigkeit aufgewendete Zeit aufschreiben zu lassen. Die Zahlen liegen nun, wie 

vorstehend erwähnt, vor (kursiv mit Stern*) und waren die Grundlage für die neuen 

Werte. 

 

Wie bereits angetönt wurden die Zahlenwerte von den einzelnen Behördenmitgliedern 

während einem Jahr aufgenommen. Dabei muss erwähnt werden, dass diese Zahlener-

hebungen in die Zeitperiode der ausserordentlichen Massnahmen und Vorkehrungen 

von Covid-19 fielen. Augenscheinlich und logisch muss festgestellt werden, das damit 

auch die vorliegenden, neuen Zahlenwerte ein bestimmtes Mass an Ungenauigkeit be-

inhalten. Der Gemeinderat ist aber der Auffassung, dass die vorliegenden und mit den 

Behördenmitgliedern erarbeiteten Zahlenwerte trotz dieser Umstände genauer sind als 

diejenigen, die Grundlage für die aktuell gültige Behördenentschädigungsverordnung 

waren. An den Stundenansätzen wurden übrigens gegenüber der Entschädigungsver-

ordnung von 2019 keine Veränderungen vorgenommen. 
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Im Detail 

Für die Berechnungen der einzelnen Entschädigungen wurden folgende Jahreslohn-

summe für ein 100%-Pensum angenommen (basierend auf der gültigen Entschädi-

gungsverordnung): 

 

CHF 125'000 Gemeindepräsidium (Fr. 66.15/Std. inkl. Ferien-/Feiertagszu-

schläge) 

CHF 117’000 Gemeinderäte inkl. Schulpräsidium (Fr. 61.90/Std. inkl. Ferien-

/Feiertagszuschläge) 

CHF 100'000 Sozialbehörde, Kommission Tiefbau und Werke, Rechnungsprü-

fungskommission/Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommis-

sion, Schulpflege (Fr. 52.90/Std. inkl. Ferien-/Feiertagszu-

schläge) 

 

Daraus ergeben sich folgende Entschädigungen:  

 

Gemeinderat 

Gemeindepräsidium 

988.8* x Fr. 66.15 = CHF 65’409 (gerundet CHF 65’000). 

Die Entschädigungsverordnung vom 25.09.2019 (EV19) beinhaltet eine Entschädigung 

von CHF 65’000. Die «neue» Entschädigungsverordnung (EV22) musste deshalb nicht 

angepasst werden. 

 

Schulpräsidium 

840.5* x Fr. 61.90 = CHF 52’027 (gerundet CHF 52’000). 

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 44’000. Die Erhebung hat gezeigt, 

dass diese Entschädigung massgebend zu tief angesetzt ist. Die EV22 wurde daher um 

CHF 8'000 auf CHF 52'000 erhöht. 

 

Finanzen+Steuern 

671.3* x Fr. 61.90 = CHF 41’553 (gerundet CHF 41’600).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 37’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 4'600 erhöht. 

 

Tiefbau und Werke 

673.0* x Fr. 61.90 = CHF 41’659 (gerundet CHF 41’700).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 35’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 6’700 erhöht. 

 

Hochbau+Liegenschaften 

510.4* x Fr. 61.90 = CHF 31’594 (gerundet CHF 31’600).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 35’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 3'400 reduziert. 
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Sicherheit 

510.4* x Fr. 61.90 = CHF 31’593 (gerundet CHF 31’600).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 33’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 1'400 zu reduziert. 

 

Gesellschaft 

536.1* x Fr. 61.90 = CHF 33’184 (gerundet CHF 33’200).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 32’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 1’200 zu erhöht. 

 

Gesamthaft entsprechen diese Änderungen einer Erhöhung von CHF 15’700 pro Jahr 

gegenüber der heutigen Behörden-Entschädigungsverordnung. 

 

Schulpflege 

- Für 5 Mitglieder durchschnittlich 377.77* Std x CHF 52.90 = CHF 19’984 (gerundet 

CHF 20’000/Mitglied.) 

- Für Mitglied mit dem Ressort Schülerbelange 604.4* Std x 52.90 = CHF 31’971 

(gerundet CHF 32’000). Anmerkung: Dieses Ressort musste speziell ausgewiesen 

werden, da dessen Arbeitsbelastung rund 60% grösser war als diejenige der übri-

gen Mitglieder. 

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 20’000/Mitglied und CHF 24'000 

nach Aufwand (Pool), was einen Gesamtaufwand von CHF 144'000 ergibt.  

 

Der Gemeinderat – nach Rücksprache bei der Schulpflege – schlägt in der EV22 fol-

gende neue Aufteilung vor: 

- Für 5 Mitglieder: CH 20'000 pro Mitglied (wie bisher). 

- Für Mitglied mit dem Ressort Schülerbelange: CHF 32'000. 

Für die EV22 ergibt dies insgesamt eine Entschädigung bei 6 Mitgliedern von CHF 

137'000 (5 x CHF 20'000 + 1 x CHF 32'000).  

 

Gesamthaft entsprechen diese Änderungen einer Reduktion von CHF 12’000 pro Jahr 

gegenüber der heutigen Behörden-Entschädigungsverordnung. 

 

Bei der allfälligen Reduktion der Mitgliederzahl der Schulpflege auf 5 Personen (dem-

nach 4 Mitglieder ohne Präsidium; Stichwort: Totalrevision Geme indeordnung) soll die 

gleiche Regelung aufrechterhalten werden: CHF 20'000 pro Mitglied ohne Ressort 

Schülerbelange, CHF 32'000 für das Ressort Schülerbelange. Insgesamt ergibt dies 

eine Entschädigung bei 4 Mitgliedern von CHF 92'000 (3 x CHF 20'000 + 1 x CHF 

32'000). Dies entspricht einer jährlichen Reduktion von CHF 52’000/Jahr gegenüber 

der heutigen Regelung (EV 2019). 
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Rechnungsprüfungskommission/Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 

Präsidium 

197.1* x Fr. 52.90 = CHF 10'426 (gerundet CHF 10'500).  

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 11’000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 500 reduziert. 

 

Aktuariat 

112.0* x Fr. 52.90 = CHF 5’925 (gerundet CHF 5'900) 

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 7’500. Die EV22 wurde daher um 

CHF 1’600 reduz iert. 

 

Mitglieder 

Durchschnittlich 98.08* Std. x CHF 52.90 = CHF 5’188 (gerundet CHF 5’200/Mit-

glied/Jahr) 

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 6'000. Die EV22 wurde daher um 

CHF 800/Mitglied reduziert. 

 

Gesamthaft entsprechen diese Änderungen einer Reduktion von CHF 6’100 pro Jahr 

gegenüber der heutigen Behörden-Entschädigungsverordnung. 

 

Sozialbehörde 

Durchschnittlich 60.06* Std. x CHF 52.90 = CHF 3'177 (gerundet CHF 3'200/Mit-

glied/Jahr) 

Die EV19 beinhaltet eine Entschädigung von CHF 3’200/Mitglied. Die EV22 musste 

deshalb nicht angepasst werden. 

 

Bei der Sozialbehörde ergeben sich bei der EV22 gegenüber der EV19 keine finanziel-

len Mehr- oder Minderaufwendungen. 

 

Kommission Tiefbau- und Werke 

Auf einen Durchschnittswert musste verzichtet werden, da die einzelnen Ressorts in 

Bezug auf die Arbeitsbelastungen zu unterschiedlich waren.  

- Für Mitglied mit dem Ressort Strassenwesen 68.5* Std x 52.90 = CHF 3’623 (ge-

rundet CHF 3’600). 

- Für Mitglied mit dem Ressort Gewässer 59.3* Std x 52.90 = CHF 3’137 (gerundet 

CHF 3’100). 

- Für Mitglied mit dem Ressort Wasser 102.0* Std x 52.90 = CHF 5’396 (gerundet 

CHF 5’400). 

- Für Mitglied mit dem Ressort Abwasser 122.0* Std x 52.90 = CHF 6’454 (gerundet 

CHF 6’400). 

Die EV19 beinhaltet eine einheitliche Entschädigung von CHF 7'300/Mitglied (+ CHF 

1'000 für die Stellvertretung), was einen Gesamtaufwand von CHF 30'200 ergibt. Nach 

Rücksprache bei der Kommission Tiefbau und Werke hat der Gemeinderat die fett -ge-

schriebenen Zahlenwerte in der EV22 aufgenommen. Die Stv-Funktion wird neu mit ei-

nem Betrag von CHF 500 entschädigt. Dies entspricht einem Gesamtaufwand von CHF 

19'000.  
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Gesamthaft entsprechen diese Änderungen einer Reduktion von CHF 11’200 pro Jahr 

gegenüber der heutigen Behörden-Entschädigungsverordnung. 

 

Weitere Anpassungen 

In Artikel 1 (Jahrespauschalen) wurde zusätzlich folgender Absatz aufgenommen: «Die 

vorstehende Regelung gilt sinngemäss auch für die nachfolgend-aufgeführten Behör-

den und Kommissionen». Damit soll im Sinne der Erhöhung der Flexibiliät der Schul-

pflege, der Rechnungsprüfungskommission/Geschäfts- und Rechnungsprüfungskom-

mission, der Sozialbehörde und der Kommission Tiefbau+Werke ermöglicht werden, 

dass sie – in Anlehnung an die Regelung beim Gemeinderat – ihre Entschädigungen zu 

Beginn und in der Mitte der Amtsperiode an die aktuellen Gegebenheiten anpassen 

können. Diese sind kostenneutral festzulegen.  

 

Ausserdem wurde dort der Passus den Gemeinderat betreffend «Daher darf die Diffe-

renz der höchsten Entschädigung (aktuell Ressort Tiefbau+Werke) zur tiefsten Ent-

schädigung (aktuell Ressort Hochbau+Liegenschaften bzw. Sicherheit) nicht grösser 

als CHF 7'000 sein.» ersatzlos gestrichen. 

 

Empfehlung 

Der Gemeinderat empfiehlt den Hombrechtiker Stimmberechtigten, den gemeinderätli-

chen Antrag zu genehmigen. 

 

Behördlicher Referent: Rainer Odermatt, Gemeindepräsident  
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Abstimmungen 

 

Dominik Brem, Blattenstrasse 15 («und die GLP») stellt folgenden Rückweisungs-

antrag: Traktandum Nummer 1 (Entschädigungsverordnung) wird zurückgewiesen mit 

folgendem Auftrag: Es soll eine neue Vorlage unterbreitet werden, worin zwischen ei-

nem Grundauftrag für jede Behörde und einem Ressort -spezifischen Zuschlag für be-

kannte Zusatzaufwände im Grundauftrag unterschieden wird. Dies muss ergänzt wer-

den mit einem Budget beim Gemeinderat, welches projektspezifische Mehraufwände 

für grosse Projekte abgelten kann. Die prognostizierten Mehraufwände müssen jeweils 

vor Projektstart beantragt und freigegeben werden.  

 

Rahmenbedingung: Das Budget der Entschädigungen sol l insgesamt auf dem Stand 

2019 bleiben. 

 

Ausserdem: Die aktuell gültige Entschädigungsverordnung (GV vom 25.9.2019) soll 

weiterhin ihre Gültigkeit behalten und zwar so lange, bis die Gemeindeversammlung 

ihre Zustimmung zu einer neuen Entschädigungsverordnung gegeben hat. 

 

Der Rückweisungsantrag wird mit 79 gegen 32 Stimmen genehmigt.  
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Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

 

1. Die vorliegenden Totalrevision Behörden-Entschädigungsverordnung wird gemäss 

Antrag von Dominik Brem, Blattenstr. 15 «und der GLP», mit folgendem Auftrag 

zurückgewiesen: Es soll eine neue Vorlage unterbreitet werden, worin zwischen ei-

nem Grundauftrag für jede Behörde und einem Ressort -spezifischen Zuschlag für 

bekannte Zusatzaufwände im Grundauftrag unterschieden wird. Dies muss ergänzt 

werden mit einem Budget beim Gemeinderat, welches projektspezifische Mehrauf-

wände für grosse Projekte abgelten kann. Die prognostizierten Mehraufwände 

müssen jeweils vor Projektstart beantragt und freigegeben werden.  

 

Rahmenbedingung: Das Budget der Entschädigungen soll insgesamt auf dem Stand 

2019 bleiben. 

 

Ausserdem: Die aktuell gültige Entschädigungsverordnung (GV vom 25.9.2019) be-

hält weiterhin ihre Gültigkeit und zwar so lange, bis die Gemeindeversammlung 

ihre Zustimmung zu einer neuen Entschädigungsverordnung gegeben hat. 

 

2. Protokollauszug an: 

- RPK-Mitglieder (Pixas) 

- Rainer Odermatt, Gemeindepräsident (Pixas) 

- Jürgen Sulger, Gemeindeschreiber (Pixas)  

- Martin Hofer, AL Finanzen und Steuern (Pixas)  

- 16.00 
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13 10.07 Voranschläge 

Budget 2022 der Politischen Gemeinde und Festsetzung des 

Steuerfusses auf 119% 

 

 Antrag: 
 

1. Das Budget 2022 wird mit folgenden Eckwerten genehmigt: 

 

Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 55'094’900 

Gesamtertrag CHF 55'440’900 

Ertragsüberschuss CHF 346’000 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Verwaltungsvermögen  CHF 10'199’200 

Einnahmen Verwaltungsvermögen  CHF 460’000 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  CHF 9'739’200 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen  CHF 0 

Einnahmen Finanzvermögen  CHF 0 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen  CHF 0 

 

Einfacher Steuerertrag (100%) CHF 21'302'521.01 

 

2. Der Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2022 wird auf 119% (Vorjahr 119%) des 

einfachen Gemeindesteuerertrags festgesetzt. 

 

3. Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.  
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Text gemäss Gemeindeversammlungsbroschüre: 
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Budget – Details 
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Erfolgsrechnung 
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Anhang zum Budget 
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Daniel Wenger, Ressortvorstand Finanzen+Steuern, erläutert den Antrag im 

Sinne der Ausführungen in der Broschüre und anhand von Folien (Protokollbestand-

teil). 
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Abstimmungen 

 

Budget 2022 

Das Budget 2022 der Gemeinde Hombrechtikon wird gemäss Antragstellung des Ge-

meinderats einstimmig angenommen. 

 

Festsetzung Steuerfuss 

Der Antrag von Stephan Gafner, Blumenbergweg 1 («und der SVP»), der einen 

Steuerfuss von 115% des einfachen Gemeindesteuerertrags beinhaltet, wird demjeni-

gen des Gemeinderates (119%) gegenübergestellt.  

 

Der gemeinderätliche Antrag obsiegt mit 59 Stimmen gegen 56.  

 

Die Schlussabstimmung ergibt ein klares Mehr für den Steuerfuss mit 119% 

gemäss Antragstellung des Gemeinderates. 
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Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

 

1. Das Budget 2022 wird mit folgenden Eckwerten genehmigt: 

 

Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 55'094’900 

Gesamtertrag CHF 55'440’900 

Ertragsüberschuss CHF 346’000 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Verwaltungsvermögen  CHF 10'199’200 

Einnahmen Verwaltungsvermögen  CHF 460’000 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  CHF 9'739’200 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen  CHF 0 

Einnahmen Finanzvermögen  CHF 0 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen  CHF 0 

 

Einfacher Steuerertrag (100%) CHF 21'302'521.01 

 

2. Der Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2022 wird auf 119% (Vorjahr 119%) des 

einfachen Gemeindesteuerertrags festgesetzt.  

 

3. Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.  

 

4. Protokollauszug an: 

- Daniel Wenger, Ressortvorstand Finanzen+Steuern (Pixas)  

- RPK-Mitglieder (Pixas) 

- Martin Hofer, AL Finanzen+Steuern (Pixas)  

- 10.07 

  



148 

 

14 06.03.1 Bürgerrechtsaufnahmen Ausländer 

Grynfeld Smith Anna Rita, mit Sohn Smith Joshua Daniel, 

Staatsangehörige von Schweden 

 

Antrag 

1. Grynfeld Smith Anna Rita, geb. 1971, verheiratet, mit dem Sohn Smith Joshua Da-

niel, geb. 2005, wohnhaft Sunneraistrasse 12, Hombrechtikon, werden in das Bür-

gerrecht der Gemeinde Hombrechtikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die Ertei-

lung des Kantons- und des Schweizerbürgerrechts. 

 

2. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Eintritt 

der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemeindekasse 

Hombrechtikon zu überweisen. 

Beleuchtender Bericht 

Die Gesuchsteller erfüllen die gesetzlichen Voraussetzungen und sind erfolgreich inte-

griert. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Einbürgerungsgesuch zu-

zustimmen. 

 
 

Abstimmung 

 

Der gemeinderätliche Antrag wird ohne Gegenstimme genehmigt. 

 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

 

1. Grynfeld Smith Anna Rita, geb. 1971, verheiratet, mit dem Sohn Smith Joshua 

Daniel, geb. 2005, wohnhaft Sunneraistrasse 12, Hombrechtikon , werden in das 

Bürgerrecht der Gemeinde Hombrechtikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die 

Erteilung des Kantons- und des Schweizerbürgerrechts. 

 

2. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Ein-

tritt der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemein-

dekasse Hombrechtikon zu überweisen 

 

3. Protokollauszug an: 

- Gemeindeamt des Kantons Zürich, Abt. Einbürgerungen, Feldstrasse 40, 8090 

Zürich (mit dem Aktendossier und den ergänzenden Unterlagen)  

- Grynfeld Smith Anna Rita, Sunneraistrasse 12, 8634 Hombrechtikon (einge-

schrieben, mit Gebührenrechnung) 

- 06.03.1 
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15 06.03.1 Bürgerrechtsaufnahmen Ausländer 

Münster Wolfang, Staatsangehöriger von Deutschland 

 

Antrag 

1. Münster geb. Fuhs Wolfgang, geb. 1961, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft 

Kreuzstrasse 12, Hombrechtikon, wird in das Bürgerrecht der Gemeinde Hom-

brechtikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die Erteilung des Kantons- und des 

Schweizerbürgerrechts. 

 

2. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Ein-

tritt der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemein-

dekasse Hombrechtikon zu überweisen. 

Beleuchtender Bericht 

Der Gesuchsteller erfüllt die gesetzlichen Voraussetzungen und ist erfolgreich inte-

griert. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Einbürgerungsgesuch zu-

zustimmen. 

 

 

Abstimmung 

Der gemeinderätliche Antrag wird ohne Gegenstimme genehmigt. 

 
 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

 

1. Münster geb. Fuhs Wolfgang, geb. 1961, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft 

Kreuzstrasse 12, Hombrechtikon, wird in das Bürgerrecht der Gemeinde Hom-

brechtikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die Erteilung des Kantons - und des 

Schweizerbürgerrechts. 

 

2. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Ein-

tritt der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemein-

dekasse Hombrechtikon zu überweisen. 

 

3. Protokollauszug an: 

- Gemeindeamt des Kantons Zürich, Abt. Einbürgerungen, Feldstrasse 40, 8090 

Zürich (mit dem Aktendossier und den ergänzenden Unterlagen)  

- Münster Wolfgang, Kreuzstrasse 12, 8634 Hombrechtikon (eingeschrieben, 

mit Gebührenrechnung) 

- 06.03.1 
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16 06.03.1 Bürgerrechtsaufnahmen Ausländer 

Thaçi Mirvete mit den Kindern Lindar und Ajana, Staatsangehö-

rige von Kosovo 

 

Antrag 

1. Thaçi geb. Bliznaku Mirvete, geb. 1983, verheiratet, mit den Kindern Lindar  (m), 

geb. 2006 und Ajana (w), geb. 2015, Staatsangehörige von Kosovo, wohnhaft 

Schmidweg 5, Hombrechtikon, werden in das Bürgerrecht der Gemeinde Hombrech-

tikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die Erteilung des Kantons - und des Schwei-

zerbürgerrechts. 

 

2. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Eintritt 

der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemeindekasse 

Hombrechtikon zu überweisen.  

Beleuchtender Bericht 

Die Gesuchsteller erfüllen die gesetzlichen Voraussetzungen und sind erfolgreich inte-

griert. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Einbürgerungsgesuch zu-

zustimmen. 

 

 

Abstimmung 

Der gemeinderätliche Antrag wird ohne Gegenstimme genehmigt.  

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

 

4. Thaçi geb. Bliznaku Mirvete, geb. 1983, verheiratet, mit den Kindern Lindar (m), 

geb. 2006 und Ajana (w), geb. 2015, Staatsangehörige von Kosovo, wohnhaft 

Schmidweg 5, Hombrechtikon, werden in das Bürgerrecht der Gemeinde Hom-

brechtikon aufgenommen. Vorbehalten bleibt die Erteilung des Kantons- und des 

Schweizerbürgerrechts. 

 

5. Die Einbürgerungsgebühr beträgt CHF 2'000. Sie ist innert Monatsfrist, nach Ein-

tritt der Rechtskraft des Beschlusses der Gemeindeversammlung, an die Gemein-

dekasse Hombrechtikon zu überweisen. 

 

6. Protokollauszug an: 

- Gemeindeamt des Kantons Zürich, Abt. Einbürgerungen, Feldstrasse 40, 8090 

Zürich (mit dem Aktendossier und den ergänzenden Unterlagen)  

- Thaçi Mirvete, Schmidweg 5, 8634 Hombrechtikon (eingeschrieben, mit Ge-

bührenrechnung) 

- 06.03.1  
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Rainer Odermatt, Gemeindepräsident, informiert, dass der kommende Neujahrs-
empfang, in Absprache mit dem Verkehrsverein, aufgrund Covid-19 nicht durchgeführt
werden kann. Am 19. Januar 2022 findet die Informationsveranstaltung über die Sa-
nierung und Neubau des Gemeindehauses statt.

Anschliessend möchte er wissen, ob jemand etwas gegen die Versammlungsführung
einzuwenden hat und weist auf die Rechtsmittel hin. Es meldet sich niemand zu Wort.

Das Protokoll wird am Mittwoch, 22. Dezember 2021 in der Hombrechtiker Homepage
aufgeschaltet, und es kann am gleichen Tag während 30 Tagen bei den Einwohner-
diensten eingesehen werden.

Für getreue Protokollierung:
D(pr G&cnefflÜeschreiber:

Horn brecht! ko n, 17. Dezember 2021
rJörgen Sul

0

Die Richtigkeit des Protokolls bezeugen:

eindepräsident:Gr

OdermattRai r

Stimmenzähler:ie

l.

(Arbnora Tafa, Sujbstitutin, Leitung Wahlbüro)

(Marcel Beerli, Rain 5)

,. ^.^-^
(Beat Hunkeler, Breitloh 3)

^ ^."Pf-^JZT
(Lucia Probst, Eichtalstrasse 21)

3.

(Sonja Fufaje, Haldenweg 7)
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Schutzkonzept für die Durchführung der Gemeindeversammlung vom  

Mittwoch, 15. Dezember 2021, Beginn 20.00 Uhr im Gemeindesaal Blatten  

 

(Stand: 17. November 2021)  

 

Organisation (Grobkonzept)  

 

- Für die Teilnahme an der Gemeindeversammlung besteht Maskenpflicht.  

- Am Ein- resp. Ausgang wird Desinfektionsmittel bereitgestellt.  

- Personen welche aus medizinischen Gründen keine Maske tragen können (ein ärztli-

ches Attest ist am Eingang vorzuweisen), wird ein separater Bereich mit einer be-

schränkten Anzahl von Sitzplätzen bereitgestellt (Bereich mit zwingender Einhaltung 

vom 1,5 Metern Abstand).  

- Für die nicht-stimmberechtigten Personen wird ein weiterer, in sich geschlossener 

Bereich gebildet. Das Tragen einer Schutzmaske ist dort Pflicht.  

- Das Konzept der Gemeindeversammlung basiert darauf, dass eine Schutzmaske ge-

tragen wird. Andernfalls ist es aufgrund des vorhandenen Platzes nicht möglich die 

Versammlung durchzuführen.  

- Die Behördenmitglieder tragen Schutzmasken auch wenn sie am Mikrophon spre-

chen. Die Teilnehmenden, die sich zu den einzelnen Geschäften mündlich äussern, 

tun dies beim eigens dafür bereitgestellten Rednerpult. Die Schutzhülle für das Mik-

rophon beim Rednerpult wird nach jeder Rede sofort wieder von einem Mitarbeiten-

den der Gemeindeverwaltung ausgewechselt.  

- Ein vorgeschriebenes Kontaktdatenblatt und ein Kugelschreiber werden am Eingang 

abgegeben. Die Anwesenden sind angehalten, ihre Kontaktdaten auf einem Blatt zu 

notieren, das am Schluss der Versammlung auf dem Sitzplatz deponiert wird. Die 

Kontaktdatenblätter werden nach der Versammlung eingesammelt und für 14 Tage 

aufbewahrt. Anschliessend werden die Kontaktdatenblätter vernichtet.  

- Am Schluss der Versammlung werden die Versammlungsteilnehmer aufgefordert, den 

Saal gestaffelt zu verlassen und die Schutzmaske erst im Freien abzunehmen.  

 

Verantwortlichkeit  

Gemeindeschreiber Jürgen Sulger ist die für die Einhaltung des Schutzkonzepts ver-

antwortliche Person und als Kontaktperson für die zuständigen Behörden definiert.  

 

Hombrechtikon, 17. November 2021  

 

Der Gemeinderat 
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